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WIENER GEMEINDERAT
Sitzungvom29 .November1927

AlsBürgermeisterSeitzumvierUhrnachmittagsdenSit-¬
ngssaaldesGemeinderates betritt werdenihmvonderGemeinderats -¬

mehrheitlebhafteOvationenbereitet .DiesozialdemokratischenundgrossedeutschenGemeinderäteerhebensich vondenSitzenundspendenden
BürgermeisterlangeanhaltendenBeifall .DieimSaaleanwesendenchrist-¬
lichsozialenGemeinderätebleibenwährendderKundgebungaufihrenPlät-¬
zensitzen ,ohnesich ander Kundgebungzubeteiligen .

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzung.
Eswirdsodannin die BeratungdesAntragesüberdie sechs- ¬

prozentigeDreissigmillionenDollaranleihederStadtWieneinge¬
gangen .

St . R.Breitner :Eswarimmer,auchinderVorkriegszeit
wichtige Angelegenheit ,wennder WienerGemeinderatüber

dieAufnahmeeinergrossenAnleihebeschlossenhat . Eswardiesimmer
das Zeichen ,dass neue fruchtbringende Arbeit geleistet wird ,dassIn¬

erhalten .
Vonnochvielgrösseredustrie undGewerbedieserStadtAufträge

Bedeutungist es ,wennwirheutenachdemKriege,nachalldenZer¬
störungen,diesichvollzogenhaben ,nacheinerüberlangenPausewieder
dazukommen,einegrosseInvestitionsanleihezuberaten. Industrieund

Gewerbe dieser Stadt hungern förmlich nach Arbeit und es ist für
tausendeArbeiter unddi 19alle/eine nroneE3rfelaft ,wenrnerbeitslgsenzur Verfügunggestellt

werdenkönnenumin raschererFolge ,als es sonstgeschehenwäre,
die gressen Betriebe der Gemeindeauszugestalten ,Eine Reihevon

derfüllt werdenderenVerwirklichunglängergedauer

WennwirIhnenheutekeinengenauenVer¬
wendngsplenvorlegen ,so geschiehtdies ,umdarzutun ,dasswirinder
erwendungderAnleihelediglichanjenenallgemeinenBeschlussge¬

bunden sind ,den der Wiener Landtag in der Sitzung vom1 .April ge¬

fasst hat umdarzutun ,dassdie VerwendungdieserGelderfreieEnt¬
schliessungdesGemeinderatesist unddasswirunsin dieserBeziehung
ingarkeinewieimmergearteteAbhängigkeitoderKontrollebegeben
haben ,Selbstverständlich werdenaber jene Faktoren ,die dazuberu¬
fen sind solche Arbeitenvorzubereitenundzwarin erster Reigeder
Unternehmungsaussehussin naherFrist sich mit demVerwendungsplanbe .

Ich will nureinesvorausschicken. dasswirbeiVerwen¬fassen .
dungdieserGelderin aller erster Liniean die Strassenbahn ,endas
Gaswerk ,an das Elektrizitätswerk ,allnfalls auchan dieLeichenbe¬
stattung denken ,dass aber ,wie es immergewesenist Brauhaus undAn- ¬

Investitiens auch in
ündgungsunternehmungihre/Bedürfnisse Zukunftaus eigenenMit -

teln zu deckenhabenwerden .Am1 .April hat der LandtagdurcheinGe¬
setzdenallgemeinenRahmenfürdieAnleiheabgesteckt,erhatdamit
einenAuftragerteiltunddaszuständigeReferathatdiesemihmerteil-¬
ten Weisungentsprechendgehandeit .Es ist in der Nachkriegszeitnicht
sehr einfach ,zu Anleihebedingungen und Anleiheformen zu gelangen ,die

derTraditionunddemAnseheneinessogrossenGemeinwesenswieesWien
ist ,entsprechelWirhabenunslangeZeitzurückgehaltenundzurückhal- ¬
ten müssen .Ich verweisenur auf das entscheidendeHindernis ,dassbis

sasszum30 .Juni 1926 bestand .DerGeneralkommissär in unseremLande
und es wäre die schwerste Gefahr für die AutonomederWienerGemeindeverwaltunginihrer
Willensfreiheitbeengtgewesen,hättesiezujenerZeitAnleihengesuchtZurückhaltung
Wirhabenunsalsozurückhaltendauferlegt ,weilwirdenZeitpunktab¬
wartenwollten ,an demwirvollkommenfrei undunabhähgigsolcheVer¬

lungenführenkönnen,Verhandlungen,beidenenessichausschliesslic
darumhandelnkann ,dieSicherheit ,diedieGemeindeals solchebietet ,
zuprüfenundals Unterlagezunehmen,Ichhabees in derSitzungdes
Landtagssom1 .AprilalsdasvornehmsteZielvonAnleibeverhandlungen
bezeichnet,jedwedeVerpfändungzuvermeiden.Dasist auchtatsächlich
gelungen.WirhabenkeinewieimmergeartetenUnterlagenzugeben.Wie
vordemKriegegenügtdasAnsehenunddasVertrauen,dasssichdiese
Stadtverwaltungerworbenhat(LebhafteZutimmungbeiderMehrheit,)

DieAnleihebddingungenselbstwarennaturgemässwieim¬
merderGegenstandhartenRingens.ImmerbestimmendieMarktverhältnis-¬sewieVerkaufsmöglichkeiten.
Ichkannes ohnealleUeberhebung vorliegenden

echenzudürfen,dassdie/Bedingungen,aussp

siehiervorliegen,jederKritikstandhalten.WirhabendenBetrag
vondreissig MillionenDollars ,dender Landtagsbeschkussausgesprochen
hat auf eine Laufzeit erzielt ,wie sie den amerikanischenMarktverhält -¬
nissen entspricht und wie sie für die geplanten Investitronen als an¬
gemessenerscheintundwirhabeneinenAnleihetypus ,der durchausan¬

erzielt
gemessenist ,WirhabeneinenKurs/derimVergleichmitdemAnlehen
grossendeutschenGemeinsesendurchausbestehenkann, Zwei
Momentesind für die Beurteilung der Anleihe von besondererBedeutung - ¬

ZunächstdieBedingung,dasswirjederzeitdieMöglichkeithabengdie
Anleihevorzeitigzurückzuzahlen.Niemandkannnatürlichvoraussagen
obdie Marktverhältnisse ,die heutebestehen ,nocheine Reihevon
JahrendauernwerdenoderobnichtüberkurzoderlanggünstigereVer¬
hältnisseeintreten .SolltedasletzterederFallsein ,sohabenwir
nichts fehl getang nichts versäumtWirwerdenuns dann einfachbe¬
mühenzudenbesserenMarktverhältnisseneineneueAnleihezuerlan¬
genundwerdendemnächstenCouponfälligkeitstermindazubenützen,
die heutige Anleihe vorzeitig aus der Welt zu schaf fen .Dasüberhebt

etwa inunederSorge,obwirdenBeschlusdenwirheutefassen,nichteiner
ReihevonJhrenzubedauernhabenwerden.EineanderegünstigeBedin¬
gungbestehtdarin ,dasswirnichtgezwungensind ,diezudenbetreffen
denVerlosungsterminenausgelostenStückezumNennwertzurückzuzahlen
undso die DifferenzzwischenBegbungskursundNennwertals Verlustzu
betrachten ,sonderndasswirdieMöglichkeithaben ,durchStückedie
wiramMarktkaufen ,derTilgungsverpflichtungnachzukommen,Auchhier
isteineVoraussagenichtmöglich.Abersoweitmanes beurteilenLann
und solange der heutige Zustand herrscht ,wird es möglich seir ,einen

sehrerheblichenTeildesUnterschiedes,dergegenwärtigzwischen
BegebungskursundNennwertbesteht ,für die Gemeindewiedereinzuholen
sodasswirwohldievolleDifferenzauflängereZeitnichtals

bringendverlust betrachtenmüssen.
Sohabenwirin richtigerWeisedieGrenzenabgestekkt

Wirhabeneine Anleihevor uns ,von der wir behauptendürfenmdasssi
der Ausdruckeines sehr starkenVertrauenszur Lebenskraftdieser
Stadt ist .Wennmanan die Verhältnissezurückdenkt ,die nachdemKrie
ge bestanden ,wennmansich den Pessimismusvor Augenführt ,derda¬
malsnicht/beiunsinweitenKreisen,sondernauchinderWeltge-¬
herrschthat ,als manunserealte ,berühmteStadt ,die einmalinsogresser ist

GeltunggestandenförmlichzudenTotengeworfenhat ,
erkenntmanerst ,wieSealtierUnterschiedzwischenheuteundda¬

nur denmalsist ,HeutesindjeneFakteren,diehandhabenRechenstift zurErkenntnisgekommen,dass
die Wurzelndieses Gemeinwesensnicht bloss verankert warenineiner

Monarchie ,in einemgrossenStaatsgebietmiteiner grossenBevölkerung
zahl ,sonderndasssieverankertsindin denunzerstörbarenkulturelleTüchtigkeit ihrer
ErrungenschaftendieserStadt ,in derindustriellenundgewerblichen

Arbeiterschaft,WirhabendamalsdenLebensmut
übernichtverlorenundsoistesunsgelungenalleWidrigkeiten

hinwegzuneuerGeltungzugelangen.



ZweitBogeneDie wirdunsvoneinemInstitut /Anleihe angebotendasszudenangesehendstenundmächtigstender WeltgehörtAuchdas
ist füreineAnleihenichtohneBedeitung.Esist sehrwesentlich,ob
einesolcheAnleihemiteinerLaufzeitvon25JahrendieganzeZeit
hindurchentsprechendbetreutwirdundwirglauben ,dassdiesbeidem
Kontrahentendenwirgefundenhaben,ohneweitersderFallist .Diese
Verbindungist durchVermittlung

desWienerBankvereinangeknüpftworden,
MitwirkungwertvolleDienstegeleistethat ,die

unsmitsei-¬
beidiesem

se hervorzuheben/michverpflichtet fühle .

mita

Wennwirgangeorlagebetrachten,könnenwir
sagen,dassmannachkritischerundgewissenhafterPrüfung

Beruhigungdie Zustimmungerteilendarf .Wirhaben
detailliertenden Mitgliedern des Gemeinderatesin einerso

Weisewieesnurmöglichist , eUnterlagen
andieHandzugeben.

st dadurchGelegenheitgeboten, gelangen .zueinemrichtigenUrteil mit FreudevonEswirdsicherlichderganzenBevölkerung/begrüsst
erden ,wennesgelingt ,dieseAnleihedurchzufüh¬

nd damit eine Fülle von Arbeit für Industrie und Gewerbediese

atzusichern.EiwännsderaucdvosmartundBedagerSseitder
WienerGemeinderatmitRücksichtaufdiehoheBedeutung,diedieserVor
lage innewohntzu einer einstimmigenBeschlussfassungzusammenfindet.Ich
bitte den geehrten Gemeinderat in die Beratung und Erledigung derVor¬

einzugehen(LebhafterBeifallbeiderMehrheit.)
StadtratKunschak:DieheutigeSitzungkannmanunterver-¬

schiedenenGesichtswinkelnals einegeschichtlichdenkwürdigebezeichnen.
EigentlichhatderGemeinderatdemAntragaufAufnahmedieserAnleihe
schondurch seinen Beifall zu den Ausführungendes Finanzreferentendie
Zustimmungerteilt .Immerhindarfichkonstatieren ,dassdurchdieseVor-¬
lageeinewesentlicheVeränderungderAuffassungbei derMehrheiteinge-¬
tretenist .Ichdarfdaraufverweisen ,dassderErfolginhohemGrad,
wennauchnichtin materiellerBeziehung ,so dochnachdemUrheberrecht
derOppositionzuzuschreibenist .( Sehrrichtig !beiderMinderheit).
FreilichhatmanfürunsereAuffassungin dieserSachekeinVerständnis
bezeugt.IndiesemSaaleundausserhalbwaresdieMehrheitspartei,die
uns für unseren Standpunkt nicht nur keine Anerkennung ,sondernschlimm¬

steAngriffeentgegengebrachthat .Manhatunsvorgeworfen,dassunser
gemeindepolitischesgeistigesPesitztumdarinbesteht,Schuldenzuma¬
chen .Sie habenuns ,wennwir die Aufnahmeeiner Anleiheverlangthaben

immerwiedergesagt ,dassSiees andersmachen ,als diefrühere
Verwaltung,dieSchuldenaufSchuldengehäufthat ,NununterbreitenSie
heuteselbstdenAntragaufAbschlusseinerAnleihe,

Schonals der WienerLandtagdenBeschlussgefassthat ,dass
eineAnleiheaufzunehmenist ,warderZeitpunktderUmkehrgekommen.Heu-¬
te setzenSiedenSchlusseinundin wenigenTagenwirdauchdiesozial-¬
demokratische Gemeindeverwaltungunter die Schuldenmachergegangensein ,

wie Sie immerdas uns vorgeworfenhaben .AuchSie sind an dasausländi - ¬

scheKapitalherangetreten ,auchSiehabensichderMitwirkungderBan-¬
kenbedient ,undmitderenHilfedieseAnleihedurchgeführt.

Ich darf nochetwas anderes feststellen .DassderReferent
heutein derLageist ,übereineAnleihezureferierenundrelativgün¬
stigeBedingungenzurAnnahmezuempfehlen,ist daraufzurückzuführen ,
dassdie Gemeindeauchauf denausländischenKapitalplätzenihreKredit¬

fähigkeit gesichert hat .Das ist aber die Frucht der Arbeit derfrüheren

Verwaltung.( Sehrrichtig !)Esist nichtabzuleugnen ,dassderKredit
der Gemeindeauf denMonopolbetriebenfusst ,die die frühereVerwaltung
unter denschwierigstenVerhältnissenundunter denschwerstenHämpfen

geschaffenhat .DasRiesenunternehmenderStrassenbahn,eineGründung

ganzaussergewöhnlicheKre¬derfrüherenVerwaltung ,stellteine
dithilfe dar .AuchbeimGaswerk ,ich darf gewissdaran erinnern ,unter

welchunsäglichenSchwierigkeitendasMonopolzustandegekommenist ,
hatdie frühereVerwaltungdieVorherrschaftderenglischenSasherr-¬
schaftgebrochen,DasstädtischeGaswerkist nichtnureinesderstolze-¬
sten " erke ,auf dasdie Gemeindeverweisenkann ,sondernaucheineKre¬
ditpost .Dasselbegilt auchvomstädtischenElektrizitätswerk .Auch
hierhatdiefrühereerwaltungKämpfe,MühenundSorgengehabt ,biszu
demZeitpunkt der Erlangungdes Monopols .Wennjetzt auchnochdieAus- ¬
nützung der Wasserkräfte dazugekommenist ,so besteht bei denKennern

dererhältnissekeinZweifeldarüber ,dassdieseAktionschonvordem
Krieg eingeleitet war ,durch den Krieg aber nicht ausgeführtwerden
konnte .SosinddiesedreiWerkegeeignstdenKreditderStadtzuhe-¬
benundfür alle EventualitätenvollsteSicherheitzubieten .Wennich
heutean diesemTagesage ,dassich an vielendieser Dingemitgearbe
tet habe ,so bitte ich ,diesnichtals Unbescheidenheitauszulegen ,aber
alle ErfolgehabenihrenAusgangspunktgenommenausderArbeit ,diedie
frühereVerwaltunggeleistethat .(LebhafterBeifallbeiderMinderheit

DieseAnleihehatnocheineandereBedeutung.Sieistdie
erste ,diedurchdievolleSelbständigkeitdesKreditwerberslautund
feierlichZeugnisablegtfür einenAkt ,demwirjadieGesundung
uis eresWirtschaftslebensüberhauptzudankenhaben :DerStabilisierung
derWährung.(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).DieseAnleihe
ist ein BekenntnisdesVertrauensin die Finanzpolitik ,die vonder

Bundesverwaltunggeführtwird .WäreauchnurdergeringsteZweifelan
derStabilisierungunsererWährungmöglich,eswürdedieganzeKredit¬
fähigkeitderGemeindenichtausreichen ,umeinenausländischenKredit

zu bekommen,Darüberhat uns ja in jenen berühmtenAugusttagendesJah
res 1922der städtischeFinanzreferentselbst belehrtundunsgesagt ,
dass letzten Endesalles von demZustandder Währungabhängt .Ichdarf
also denheutigenTagauchals einenSiegestagder Stabilisierungder

Währungbezeichuen.WennderFinanzreferentheutedieFahneseinesErfol
gesaufpflanzt,soerinnernwirunsauchdesMannes,denwirdieStabi¬
lisierungderWährungverdanken.(LebhafteRufebeiderMinderheit :Hoch
Seipel ! )Siewerdenes vielleichtals ein hartesUrteilbezeichnen,

wennichsage ,dassSiemitdieserAnleihenureinenhalbenSchrittma¬
chen.DieAnleihedientderAbsicht,dieInvestitionstätigkeitderstäde
tischenenternehmungenzu fördern ,Aberdiese Investitionstätigkeitbe¬
steht auchbei der Gemeindeauf einemanderenGebiet .Sie habendenWohn
hausbauzu einemkommunalenProgrammgemacht .Ich stelle fest ,dassSie
durch die Aufnahmedes Wohnbauesin den Aufgabenkreisder Gemeindeein
Investitionsgebiet vonungeheuremUmfangneu eröffnet haben .Sieführen

dieseInvestitionnachdemGrundsatz:Wasausgegebenwird ,mussimsel¬
benJahreingenommenwerden.Dasisteineganzunerhörteelastungder
Bevölkerung.ImJahre1927habenSie118MillionenSchillingin denVor¬
anschlag für den Bauvon Wohnhäuserneingestellt .Der WienerWohnungsbau
finanziertausdenlaufendenEinnahmenderSteuernist nichtsanderesal
als eine Erdrosselungdes WienerWirtschaftslebens .( Sehrrichtig !bei
derMinderheit).EswirdderTagkommen,andemSienichtmehrimstande
sind ,jenegewaltigenSummenausdenlaufendenEinnahmenhereinzubrin¬
gen .DieEinkehrist ja auchschonerfolgt .Fürdas Jahr 1928sindnur

mehr76 MillionenSchilling für Wohnhausbautenvorgesehen .Ich macheda¬
raus gar keinen Vorwurf ,denn Sie stehen hier unter dem " ruck eines eher

nen Wirtschaftsgesetzes .Auf die Dauer kann mangegen die Naturnicht

sündigen.Aberauchdiese76MillionensindnochimmereinestarkeBe¬
lastung des Wirtschaftslebens .Wir müssen immer wieder fordern ,dass
Sie auch für den städtischen Wohnhausbaueins Anvestitionsanleihe auf - ¬
nehmen .Sie sagen darauf ,dass der Wohnhausbaueine unproduktiveAusga -



be ist und waderdie Ferzinsungnochdie AmortisationdesBaukapitals

herausgeweitschaftetwerdenkannAberdasist auchgænichtnotwendig-¬
EineWohnbauanleihekannunterganzanderenVoraussetzungenaufgenommen
werden .Siehabendie Wohnbausteuer .Siegibt Ihnendie Möglichkeitei -¬
negrosseWohnbauanleihezusichern ,sowohlhinsichtlichderVerzinsung

als awch des Amortisationsdienstes .Es wird also dadurch dereigentli¬

cheweckderWohnbausteuernichtin Fragegestellt ,aberzugleichauch
in PelastungderMieterundderSteuerträger einewesentli¬

cheFrleichterungeintreten.SiestehenheutenochaufdemStandpunkt,
dassSieeineWohnbauanleihenichtgutheissenkönnen.Esheisstalso
fürunsnochabwarten.IchhoffedenTagnochzuerleben ,andemhier
derAntraggestelltwird ,fürdenstädtischenWohnhausbaueineAnleihe
aufzunehmen .(BeifallbeiderMinderheit).Ichhoffe ,dassdieseUmkehr
ineinemAugamblickerfolgt,indemmansagenkannzGeradenochrecht¬

zeitig !

schenenteriungendurchihreAusgestaltung,Undnunbitteichdie
MitgliederderMehrheitsichindenGedankenhineinzuversetzen,was
esheisst ,dieMittelzubewilligen ,diedazudienen,umAngestellte
undArbeiterneueinzustellen,dieseEinstellungenabernureinseitig
reinvomparteipolitischenStandpunktderMehrheitgeschehenzulassen.
DiesgeschiehtinsbesonderebeiderStrassenbahnineinerArt ,die
einzigin derWeltdasteht .EineinzigerMann,derObmanndesFersonal-¬
ausschussesentscheidetdartüberdieAufnahmen.Derersonalreferent,
deramtsführendeStadtratunddieDirektionhabennichtdasgeringste
dreinzuredem.DerHerrObmannschaltetundwaltetnacheigenenSutdün¬
ken.ErfragtjedenStellenwerber,oberschondreiJahrepolitisch
undgewerkschaftlichorganisiertist ,Nurderdasnachweisenkanndem
öffnensichdieTorezumDienstbeiderStrassenbahn.Undnunbitte
sichvorzustellen ,wases heisst ,wirsollenmitstimmen,damitdie
MachtfüllediesesObmannesnocherweitertwird .Esist einestarkeZu

DieGemeindehebtnochimmerdie sogenannteWasserkraft¬
abgabeein .WirhabenschonbeiderBeratungdesVoranschlagesfürdas
Jahr1927dieAbschaffungdiesernichtmehrgerechtfertigtenSteuerbe¬
gehrt Sie selbst habensich entschlossen ,Wasserkraftwerkenichtmehr

zu bauen ,weil die echnikdie Ausnützungder Kohlestarkgesteigert
hat .In diesem Augenblickhat es gar keinen Sinn mehr ,eine Steuerfür

dieFrbauungvonWasserkraftanlageneinzuheben.DiestädtischenWasser-¬
kraftwerke werdenvon den Elektrizitätswerken betrieben ,die auchmit

denBaukostenbelastet sind .DieWasserkraftabgabewirdeingehoben,
imVoranschlagunterEinnahmeneingesetztundmitdemgleichenBetrag
auchin dieAusgabenrubrikeingestellt ,umschliesslichaufeinem
contoseparatozulanden .DieserVorgangentsprichtungefährderAnla¬
gederGeldereinesbravenDienstbotenbei derSparkasse .Auchder

freutsichamJahresschlussobderVerzinsungAbersolcheSachenkann
sicheinevernünftigeVerwaltungnichtleisten ,StadtratBreitnerhat
unsin der Budgetdebattegesagt ,dassdie Wasserkraftabgabebeider
Aufnahmeeiner Anleihe aufgelassen werdenkann .Die Anleihe ist nun

daundichpräsentieremeinenWechsel.( LebhafterBeifallbeiderMin¬
derheit ) .Wirfordern :WegmitderWasserkraftabgabe.(StürmischerBei¬
fall bei der Minderheit ) .DieseAbgabebelastet heuteungezähltepro¬
letarische Haushalte ,die Sas zu Fochzweckenverwenden .Sieverteuern

dadurchdie ebenshaltungbreiter Schichten .Ich beantrageabermals,
dass die Wasserkraftabgabezu verschwindenhat .Wirwissen ,dassdie

gesamtenGasundStromabnehmer- unddasist dieMehrheitderBevöl-¬
kerungWiensvollundganzaufunsererSeiteist .

WirhabenschonbeiderBeratungderAnleiheimFinanz-¬
ausschusszweiForderungenerhoben .Wirhabenverlangt ,dassdie

mutung,dieSieanunsstellen .ImStadtsenatist in diesemZusammen
hangheuteeinhartes" ortgefallen ,Manhatunsvorgeworfenmdass
wirfürunsereStimmeneinenKaufpreisverlangen.Diesessoleicht

hingeworfeneWortbrenntnochimmerinmeinemGefühl.Esist
eine"erdächtigungunsererGesinnungundwaswirwollenist keinKauf¬
preis ,sondernnurdieForderung,dassSiesichendlichentschliessen

dieArbeiten ,diedieGemeindezuvergebenhat ,öffentlichauszuschrei-¬
ben .Esist keinKaufpreis,sunderndieErfüllungeinerFflicht .(Bei-¬
fall beiderMinderheit) .Wennwirverlangen,dassdiesesSystemder
ersonalaufnahmebeiderStrassenbahngeändertwird,soistdaseben-¬

falls keinKaufpreis ,sondernlediglichnichtsanderes ,als einBe¬
ratsmehrheitkenntniszuderErkenntnis,dasseineGemeinde zu derenBe¬

triebendiegesamtePevölkerungbeisteuert ,dieflichthat ,dieer-¬
waltungnachallgemeinenesichtspunktenzuführen.

Wiraberhabenausden"rfahrungenderSitzungenimFi¬
nanzausschussundStadtsenatgesehen ,dassSieeinersohohenAuf¬
fassungnichtfähigsind .WirwerdenabertrotzdemfürdieseVorlage
stimmenunddamiteinBekenntnisablegenzurEhreunsererStadt ,die
unsheilig undlieb ist .(StürmischerBeifallbeiderMinder

heit ) . . .Zimmerld E .Le ) tadelt zunächstdass dieMinoritä

nichtdenVerhandlungenüberdasZustandekommenderAnleihebeigezogen
wurdeStadtratBreitnersagt ,wirseiendie Mehrheitundwirtragen
dieVerantwortung.IchhabenunRückschauin dieletztenJahregehalten,
undgefunden ,dassmandochmitder Oppositionverhandelthat Manhat
mitunsVerhandlungenwegender1902erAktionäregeführt ,diesehrver-¬
traulichwarenWirwarenüberjedePhasederVerhandlungenunterrich¬
tet ,wir hatten mitberatenundmitbeschlossen ,Undniemandhat etwaser¬
fahren .AuchdenschwierigenVerhandlungendie SiemitderWaggeführt

städtischenArbeitennacheinerMethedevergebenwerden ,dienicht
derWillkünFürundToröffnet .DurchdieAnleihewerdendiestädti-¬

schenmmehmungenverstärkte Anvestitionendurchführenundgrosse
SummÖffentlicheArbeitenverwendetwerden.DerEindruckmuss
verschinden ,dassmitsogrossenSummenöffentlichenGeldeswillkür-¬
lich eitet wird ,Sie müssendemGemeinderatdie Beruhigunggeben,
dassdieseSummendemWirtschaftslebenaufgerademWegezugeführtwer-¬
denunddassesdakeineFontrollscheugibt .(BeifallbeiderMinder-¬
heit ) .SiehabenaberfürdieseForderungnichtdasgeringsteVerständ .
nisgezeigt .

Ebensohat die Mehrheitsich gegenüberunsererzweiten
Forderungverhalten .Esist klar ,dassmitdenMittelnausdieserAn-¬
leiheneueStrassenbahnliniengebaut ,Autobusseundverschiedeneande-¬
re Jestellungenan privateenternehmungenzur Durchführungübertragen
werden.ZweifelsohneerhöhtsichderFersonalbedarfbeidenstäati -

habenwurdenwirbeigezogenWirwarenzuVerhandlungenschonoftgut
genug .WarumSieunsjetzt dasMitberatenverweigerthaben ,istuner
findlichEineswirddochStadtratBreinernichtbestreitenkönnen:
UnsereMitarbeithättenurbefruchtendeingewirkkt.Wirhättenunsman¬
chekritischeBemerkungersparenkönnen,wennwirauchWissendewären.
DerKreditgewährunggehtnatürlichdieSolvenzdesKreditansuchersvor
aus .Diesewurdeniemalsbestritten .ImExposeewurdedenDirektoren
derStandderFinanzenangeführt.Breitnerhatfestgestellt ,dassWien
keinePassivenhat .DasistdieWahrheitüberdas ,wasSievondenChris
lichsozialenüberhommenhaben.DanneberghateineBroschüreüherSteu¬
ersadismusgeschriebeninderesheisst ,dassWienvordemKriegeine
reicheStadtwarWährenddesKriegeshatsie um78MillionenGoldkro¬
nenKrigsanleihegezeichnet,WienhatSchuldengemacht,hatdasGeld
vergeudetundnachdemKriegwarendie Kassenleer .IndenKelern
gerte verfaultes Sauerkraut ,das mander Bevölkerungals NahrungzumuteWennBreitner diesen Bericht der Citybankunterbreitet hätte ,hätteer
dieAnleihenichtbekommen.WasDanneberginderBroschüresagt ,istLügeundverleumdung.



10VorlagestimmenunddamitwiedereinmaldenBeweiserbringen,dasswir
jederzeitbereitsind ,parteipolitischeErwägungenzurückzustellen,
wennessichumdieWohlfahrtderBürgerdieserStadthandelt.Wirunter
scheidenunsebenvonIhnen:WirgehenimmerdenrichtigenWeg,Sie
gehenlieberdenfelschenWeg,wennesIhrParteiinteresseerfordert.
(LebhafterBeifallundHändeklatschenbeidenParteienderEinheitslis¬

ermeisterSeitzlöutet
mirGR.ZimmerlsWennderHerrBürgermeisterwegendie-¬

lruckesdenOrdnungsruferteilt,treteichschonjetztdenWahr-
Seitz:IchhabekeinenOrdnungsruferteilt.
rfahreneinesOrdnungsfufesdenWahrheits
nuraufeinekleineEntgleisungaufmerk¬

te ) .
GR.Holaubek( . .)verlangt,dassausdenMittelnderAnleineeineVerbesserungdesVerkehrsherbeigeführtwerde.ErfordertdieLegu

neuerStrassenbahnlinienundbezeichnetalseinederdringensten
ErfordenLiniendieStrassenbahnliniedurchdasKrottenbast
nachNeusamWaldeSalmannsdorf(LebhafterBeifallbei

ilen .GR.ZimmerlfortfahkendsInderBroschürestehteinmal
sewirimAuslandSchuldengemachthaben,dienachdemKriegezurückge-¬

Lahltwerdenmussten.
GR.Danneberg:Markschulden!
GR.Zimmerl: Esrächtsichhalt,wennmaninderDemago¬Fest¬eeinwenigzuweitgeht.AuchdiestellungüberdieFinanzenist

interessant .StadtratBreitnerhatdemDirektorendieUeberschüsse
egebenImJahre1923betrugensie1306MillionenDollar,192h17Mil¬
onenDollar192524hMillionenDollarundimDefizitjahr1926
2MillionenDollar,indiesenvierJahrenalso73MillionenDollar,

3 MillionenSchilling .WennwirvonUeberschüssengesprochen
unsalsPhantastenhingestellt.Jetztmussteeraber

eiffer( . . )bemerkt,esseiausserordantlichschwa
projektStellungzuhehmen,ohnegenauzuwissen ,was

geschehenwird .StadtratBreitnerverlangtvonunse
etrauen ,derdurchdas ,dassdieMinderheitbisherimGe¬

irenhat ,nichtberechtigterscheint .Esgehörteinaus
terWilledazu,wennschonnichtdasVertrauenauszuspr
so dochin diesemAugenblicknicht dasMisstrauenzube
issrichtig ,dassdasAuslandderStadtWiengrosses
genbringt,eswäreaberverfehltzuglauben,dass
abendergegenwärtigensozialdnmokratischenMehrheitgil
itgehendeKreditgegebenwird ,sogeschiehtdiesnie
ratischenParteizuliebe ,sonderndanngeschieht
ngdersozialdemckratischenPartei(LebhafterBe
GrotzderEreignissedee15 .Juli .Wennwirfürdie
sebunwirdaskeineswegs,umderMehrheitdasVertrauen
odenetwainderHoffnung,dasswirinZukunfteinebes¬ungvonihrerfahrenwerden,sondernweilwirunsereDank¬

Vorsch
meinder
ordent

gen .
GR.ZimmerlgehtnunaufdieBesprechungdesVertrages

nobeiererklärt,dassdieVerzinsungeineHöhevonsiebenein
oProzenpreicht .er weistdaraufhingdasseineReihevondeutschenStädtengünstigere

nleihenabgeschlossenhabeunddasshiebeiZulählungskursevon90ein
Prazent,von94ProzennauchbeieinersechsprozentigerVerzinsung

einemFallesogarbeieinerfünfeinhalbprozentigenVerzinsunger¬
icht wordenseien .Wennmansi chumdieAnleikefrüherbemühthätte ,

tenbessereMarktberhältnisseausgenütztundbessereKonditionen
chtwerdenkönnen.DassdieEreignissevom15 .JulibeidenVer-¬

ngenaucheineRollegespielthaben,ist klar ,Dassergibtsich
garaus,AdassdieamerikanischenBankeneinRücktrittsrechtinner

trauenent

Wenn

zuvotie

Stadtent

fünfTagenfürdenFallgewahrthaben,alsUnruhenoderschwerepo¬
entstehen .Die Wahl dieser WorteistlitischeDifferenzen

zweifellosunterdemEindruckderEreignissedes15 .Julierfolgen.
Wusdie Verwendungder Anleihebetrifft ,so müssenwir verlangen ,dass
umeallerebestens,spätestensimVerlaufderBudgetberatungengenau
gesagtwerde,fürwelcheUnternehmungenundinwelcherHöhesiefür

Neben
dieeinzelnenverwendetwerdensollen .DenForderungendesAbgeordneten
KunschakwollederRednernochdieForderungerheben,dassbeiderVer-¬
gebungderArbeitennurInlandserzeugnisseangeschafftwerdenunddass
manbei dieserGelegenheit ,wodie betreffendenUnternehmungenjaKa¬
pitalzurVerfügunghabenerdenendlichdarandenkenmüsse ,denGas¬
undStromkonsumentendieVorauszahlungenzurückzuzahlen .(LenhafterBei-¬
fall beidenParteienderEinheitsliste ).Zusammenfassendbemerkt
schliesälichderRedner ,seineParteihätte vondemaufdiesemGebiet

turstadtg

sicheranerkanntenStadtratBreitnernocherwartet,dasserbesereBe-
singungenerzielenwerde.EinMeisterzückist dieserVertragnicht. Die
GenialitätBreitners,vonderindersozialdemokratischenPresseso
oftdieRedeist ,ist lediglichdaraufeingestellt ,Steuernzuerfin¬
denundeinzutreiben ,Geldzuthesamrieren .Dagegenist BreitnerVer¬
handlungenmitLeuten,diemitnochmehrSalbengeschmiertsind ,nicht
gewachsen.Wirhoffen,dassdieAnleiheaufunserWirtschaftslebenbe¬
fruchtendwirkenwird ,esist mireinFerzensbedürfnisunseremFreunde
Kunschakzu demSieg ,dener heuteerzdelt hat ,herzlichsten
Glückwünscheauszusprechen(LebhafterBeifallundHändeklatschenbei
derEinheitsliste).KunschakhatmitderimeigenenEnergieundZähig-¬
keitdaraufhingearbeitet,daStadtratBreitnervonseinemanfäng-¬
licheingenommenenStandpunktabgehenmussteunddenWegderAnleihe
fürdiestädtischenEnternehmungenbeschrittenhat .Wirwerdenfürdie



Tatsacheist ,dassdieWasserkraftabgabedieVerzinsungspflichtdesElek¬
trizitätewerkverringertDieGemeinderechnetheuteeinenSatzvon
viereinhelbProzent ,eidZinssatzderdurchdiegünstigsteAnleihe

erzieltwerdenkönnte.WasdieVergebungvonArbeitennicht
anbelangtsokannnichtdavongesprochenwerden,dasswireineKontrol

le scheuen .DieGrundsätzefür die VergebungsindvielmehrimAllgemeinen
die gleichen ,wieunter der früherenVerwaltung .Bei einer ReihevonAr- ¬
beiten ,ist es unbestritten ,dasseineöffentlicheAusschreibungnicht
möglichist .Anderewerdenim weitesten AusmassdurchöffentlicheAusschrei
lungenvergeben.WiesehrhiereineKontrollegeübtwird ,gehtdarausher-

dassimtechnischenAusschussindenerstenzehnMonatendiesesJah-¬
resunterden2800Vergebungsakten,dieerledigtwordensind ,sichnur
vierVergebungenbefanden,dieimWiderspruchmitderMinderheitbeschlos-¬
senwurden.WenninderheutigenSitzungdesStadtsenates,dasvomGe¬

deratFunschakzitierte Wortvoneinem"Kaufpreis"wirklichgefallen
einsollte ,sokanndaskeineandereedeutunggehabthaben,alsdass
r wünschendieMinderheitmögedieseVorlagenurdahingehendprüfen,

obdieerzieltenBedingungenrichtigundangemessensind .Waswirableh¬
nen ,ist die erstellung eines Zusammenhangesmit den schwierigsten poli¬

tischentreitfragen.DäseschwerdedesGemeinderatesEimmerl,dassdie
MinderheitbeidieserAnleihenichtherangezogenwordensei ,hältStadt-¬
rat BreitnerdieeigeneFeststellungdesGemeinderatesZimmerlentgegen,
dassbeieinerReihewichtigsterVerhandlungenin engsterFühlungnahme
mitderMinderheitvorgegangenwordensei ,Darausistzuersehen,dass
dieHehrheit,wonurimmerdieMöglichkeithiezubestsht,aufdieMitar-¬
beitderMinderhait" ertlegtundihr dazuvollaufelegenheitgibt .
Aberbeidiesenerhandlungen,diesolangegedauerthabenundbiszum
letztenAugenblickeunsicherwaren,waresunmöglich,vonderHinderheit

zu verlangen ,dass Sie an Putzenden und Dutzenden ,oft bis in die Nacht

währendenSitzungenteilnehmeenVerhandlungen,diejaschliesslichvor-¬
läufigergebnisloshättenverlaufenkönnen,AuchimParlamentwirddie
Minderbeitzuähnlichenerhandlungen ,wie . B.zudengeradejetzt
schwebendenVorbsreitungender grossenAnleihenicht herangezogen .Die
sozialemokratischeMinderheithat dias auchnichtverlangt ,weildie
Führungsolchererhandlungenebenzu denAufgabender ehrheitgehört .

StadtratBreitnerschliestmitfolgendenWorten: Esistsicher¬
lich vonhoherBedeitungundwirdüberdenRahmendieserVerhandlung
hinaus gewürdigtwerden ,dass eine so wichtige Vorlagewie dieseAn¬
leiheschliesslichüberalleGegensätzehinsusdiebeidengrossenPar-¬
teien einigt Ich bitte denGemeinderatumdie einmütigeZustimmung.
(LebhafterBeifallundHändeklatschenbeiderMehrheit).

DieAnleihewirdbei Anwesenheitvonmehrals derHälft
derMitgliedereinstimmigangenommen(StürmischerBeifallundHände¬

klatschen und stürmische Rufe :HochBreitner ! ) .
BürgermeisterSeitz :DerFinanzreferentder StadtWien,

amssführenderStadtrat Breitnerhat nacheiner jahrelangenArbeit ,diesich
indenletztenMonatenbesondersintensivgestaltethat ,denEr¬

folgerzielt ,denwirnunmehrfeststellenkönnen,Alseinerderjenigen,
die Gelegenheit hatten ,diese Arbeit unmittelbar zu beobachten ,kann

ichnursagen ,dasswirunsglücklichschätzenkönnen,einenMannvon
soausserordentlichenKenntnissenundFähigkeitenundinsbesonderevon
einersoprefundenKenntnisderFinanzwirtschaftunserenFinanzreferen¬
ten nenenzu können .Er hat mitZähigkeitausgehaltenundjederVersu-¬
chungwiderstanden ,bisderrichtigeMomentkam.Eswarmireinebeson-¬
dereGenugtuung,alsunsereVertragspartnerihrerBewunderungundihrer
AnerkennungfürStadtratBreitnerAusdruckgaben .DaswarnichtPhrase,
sondernder Ausdruckder Erkenntnis ,dass sie es mit einemvollwartigen
Vertragspartnerzutunhatten .AbernichtnurdieFähigkeitenunddie
SenntnissedesStadtratesBreitnermussmanbewundern,sondernvoral-

lemdenungeheurenFleissunddieHingabe,mitdererderStadtWien
gedient hat .Ich spreche demStadtrat Breitner den Dankder StadtWien
aus .(StürmischerBeifallundHändeklatschenbeiderMehrheit) .Zu-¬
gleichdankeseinenMitarbeitern,sovorallemdemMagistratssdirektor
Dr .Hartl(lebhafterBeifallbeiderMehrheit),demObermagistratsrat
Dr ,Peumayer(lebhafterBeifallbeiderMehrheit)undallenBeamten,
dieandemWerkbeteiligtwaren .(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

ImZusammenhangemitder Dollaranleiuewirddiesofor¬
tige Einkösungdesam2 .Jänner192fälligenCouponsvonabgestempel¬
ten Stückeder 1902erAnleihean diejenigenInhaber ,die auf dieAus¬
übungihres Bezugsrechtesaufdie DreissigMillionenDollaranledhe

verzichten,untervgleichzeitigerAusschüttungdersolchenInhabern
eingeräumtenEntschädigunggenehmigt .

GR.Iser(soz,dem.)referiertübereinenZuschusskredit
für die Ausstellung„ Wienunddie Wiener "in derHöhevon70 . 000Schil¬

ling.
GR.Uebelhör( . . )wendetsichdagegen,dassdiezur

DurchführungdieserAusstellungeingesetzteKommission,dererselbst
angehörthabe ,nurzueinereinzigenSitzungeinberifenwurdeunddass
ihr nicht einmalmitgeteilt wordensei ,in welchemUmfangesich dieGe¬
meindeandieserAusstellungbeteilige .DieBeteiligungderGemeinde
wurdedazubenützt ,umausderAusstellungparteipolitischKapital
zuschlagenwasbeidenBesuchernderAusstellunggrossenAnstosser¬
regt habe( GrosserBeifallbei denParteiender . . )

GR.Rummelherdt( . . )bemerkt,erhabeeinGefülder
Schamempfundenin der Ausstellung als ein Mitgliedder

stellumskommiteesbezeichnetzuwerden,dadiesesAusstellungs¬
kommiteevon all demwas sich in der Ausstellung zugetragen habe ,nicht

bemerkte.DieTabelleninderAbteilungüberdasSchulwesenhabenoffen¬
kundigeLügenenthalten ( HärtHörtråfebei denParteien der E . . )Die
Ausstellungwurdezu einer grosszügigenAgitation für deesozialdemokra
tishe Parteibenützt .Daseinzigschönein derAusstellungwarendie
Dinge,dieausWiensVergangenheitgezeigtwurden(LebhafterBeifall
beidenParteiender . . ) lassalenGheIserweistgegenüberdenVorrednernaufden
Erfolg der Ausstellunghin ,ein Erfolg ,der sich vor allem auchdarin
geäusserthabe ,dassdieAusstellungumdreiWochenverlängertwerden

musste .
DerAntragwirdgenehmigt,
GR.LinderbeantragtdieBerabsetzungderGebührfürdie

BeförderungnichttriebfähigerPferdemitdemautomobilenVierrettungs
wagender FeuerwehrvomstädtischenPferdemarktin desSchlachthausDie
Gebührsoll von 45 Schilling auf 30 Schilling herabgesetztwerden .

GR .Doppler( E . . )erklärt ,dassdieseHerabsetzungzwei
fellosihrenfwecknichterreicht .

DerAntragwirdsodannangenommen.
StadtratKokrdabeantragtdieErhöhungderGrundgebührfür

dieveränderlichenMarkt-undSchlauhthausgebührenvoneineinhalbprosollMilleaufzweiproMille .DieErhöhungmit1 .Jänner1928inKraft
treten .Die Erhöhungist ganz unbedeutend ,sie ist auf einKilograum
Fleischüberhauptnichtumzurechnen.

VizebürgermeisterHosswendetsichgegendieseErhöhung
WennAbgängebeimSchlachthauszuverzeichnensind ,sosollen
sie ausdenlaufendenFinnahmenbestrittenwerden .In derheutigenZeit
darfaufdemGebietederApprovisionierungnichtsverteuertwerden.

GR.KOkrdaerwidert,dassdieGemeindefürdasSchlachthaus
undfür die Märktealljährlich namhafteBeträgeaufwendet.

Der Antrag wird sodannangenommen .
SchlussderSitzung7 Uhrabends.

00 . 000
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